
Wussten alles, taten zu wenig
Hans Leyendecker (Sueddeutsche.de): „Wie konnte es sein, dass
es in dem Bundesland für Amri keine strengen Meldeauflagen
gab? Wie konnte es sein, dass ein Gefährder wie er nach der
Ablehnung seines Asylantrags ungehindert umherreisen konnte?
Nordrhein-Westfalen verzichtete im Fall Amri auf alles, was
gegriffen hätte. Polizei, Staatsschutz machten ihre Arbeit,
aber die notwendigen Konsequenzen, die sich beispielsweise aus
dem  Aufenthaltsgesetz  ergeben,  wurden  nicht  gezogen:  Wenn
einer in Nordrhein-Westfalen gemeldet ist und sich vorwiegend
in Berlin aufhält, muss ihn Nordrhein-Westfalen einsacken. Das
geht. Da braucht man keine neuen Gesetze.“
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